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1) Zeichnen Sie die Lewis-Strukturformeln folgernder Verbindungen bzw. Ionen. Welche räumliche Struktur liegt jeweils vor? in welchen Oxidationsstufen liegen die jeweils in den Klammern angegebenen Elemente vor?  (8P)


a. Ammoniak

(N)


b. Nitrat

(N)

c. Schwefeltrioxid
(S)

d. Phosphat

(P)

2) Permanganat ist ein starkes Oxidationsmittel. Formulieren Sie die Redoxgleichungen mit den zugehörigen Teilgleichungen der Reaktion von Permanganat mit Chlorid-Ionen in sauerer Lösung. Welches Gas entsteht bei der Raktion   (6P)

3) Das Löslichkeitsprodukt von Bleisulfat beträgt 10^-8 mol²/l². Die Konzentration an Pb²+ betrage 0,1 mol/l. Bei welcher Konzentration beginnt die Fällung von Bleisulfat? (3P)

4) Die Chemie des Lebens beschränkt sich im wesentlichen auf Kohlenstoffverbingungen. Vergleich von Kohlenstoff und Silizium:

a) Geben Sie die Valenzelektronenkonfigurationen von Kohlenstoff und Selizium an. (2P)

b) Skizzieren Sie einen kurzen Ausschnitt aus der dreidimensionalen Struktur von festem Siliziumdioxid (Hinweis; Silizium ist tetraedrisch von Sauerstoff koordiniert und an jedes Sauerstoffatom sind zwei Siliziumatome gebunden), und die Lewis-Strukturformel von gasförmigem Kohlendioxid (3P)

c) Welche Arten von Bindungen kann Kohlenstoff demnach ausbilden, Silizium hingegen (unter normal Bedingungen) nicht (1P)

5) Setzt man verdünnter Ammoniaklösung, die mit etwas Thymolphtaleinlösung versetzt ist (Umschlag von Farblos nach Blau zwischen pH 8,5 und 10) festes Ammoniumchlorid zu, so entfärbt sich die Lösung. Macht man den gleichen Versuch mit verd. NaOH, dem man NaCl zusetzt, so tritt keine Farbänderung auf. Erklären Sie das Ergebnis. (2P)

6) Stellen Sie die Protolysegleichung von Ammoniak mit Wasser auf. Berechnen Sie den pH-Wert einer 0,1mol/l Ammoniaklösung und die Konzentration an NH^4+ Ionen in der Lösung. Der pKb-Wert von Ammoniak beträgt 4,8. Welcher Zusammenhang besteht zwischen pKs und pKb bzw. pH und pOH? (5P)

7) Geben Sie die Nernstsche Gleichung für System MnO2^-/Mn²+

8) Was passiert beim Eintauchen eines Eisenblechs in Kupfersulfatlösung. Formulieren Sie die Reaktionsgleichung und erklären Sie den Vorgang. (2P) 

9) a) Formulieren Sie die Reaktionsgleichung für die Synthese von Ammoniak nach dem Haber-Bosch-Verfahren. (1P)

b) Warum wird für die Synthese ein Katalysator benötigt? Welche Größe wird durch den Katalysator beeinflusst? (2P)

c) Welche industriell sehr wichtige Säure kann aus Ammoniak durch Oxidation mir Luftsauerstoff (auch hier ist ein Katalysator erforderlich) hergestellt werden? Formulieren Sie die Reaktionsgleichung. (3P)

10) a) Schreiben Sie die Strukturformel für je eine Carbonsäure und Sulfonsäure, ein Phenol, einen Alkohol und ein Mercaptan und benennen  sie diese Beispiele. (5P)

b)Ordnen Sie die o.g. Verbindungen  nach steigender Acidität. (2P)

c) Erklären Sie den Zusammenhang zwischen Mesomeriestabilisierung und Acidität. (2P)

11) Formulieren Sie die Reaktion von Ethanal mit 

a) Tollens Reagenz (2P)

b) Fehlingscher Lösung (2P)

12) Erläutern Sie den Begriff Mutarotation am Beispiel der D-Glucose. (2P)

13) a) Zeichnen Sie einen kurzen Abschnitt aus der Struktur der Amylose in 

Haworth-Schreibweise. (2P)

b) Geben Sie die Strukturformel von Rohrzucker in der Haworth-Schreibweise wieder. Kann man Rohrzucker mit Fehlingscher-Lösung oxidieren? (2P)

14) Formulieren Sie die Struktur eines beliebigen Dipeptids und benennen Sie es. (3P)

a) Erläutern Sie anhand eines Beispiels den Begriff Spiegelbildisomerie (3P)

b) Was bedeuten die Buchstaben D und L sowie die Zeichen + und – bei optisch aktiven Verbindungen? (2P)

15) a) Benennen Sie die Folgenden Verbindungen. (5P)                       

                                                                                                         H

                                                                                  N    O

                                 N                                                    COOH 
 
     COOH                                                                 
                    

 (Die Zeichnungen sind genau wie in der Klausur nur leider um 90° nach links gedreht, da es mir nicht möglich war Sechsecke zu drehen, macht aber nix da man sie trotzdem noch gut erkennt ;-) )

